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Ablauf einer Adoption eines minderjährigen, bei den leiblichen Eltern gemeldeten Kindes im Meldewesen

Ausgangssituation
Das Kind ist in der für die leiblichen Elternteile zuständigen Meldebehörde (Meldebehörde A) gemeldet. Damit ergibt sich folgende Ausgangssituation im Melderegister: 
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Im laufenden Adoptionsverfahren / Adoptionspflegeverhältnissen 
In einem laufenden Adoptionsverfahren wird das Kind in der Regel zunächst in der Meldebehörde der zukünftigen gesetzlichen Vertreter (MB B; Kind DS 2) angemeldet und mit dieser Anschrift noch bei den leiblichen Eltern gespeichert (vgl. BMGVwV 3.1.1.2). Im Zuge der Anmeldung versendet diese Meldebehörde (MB B) dazu eine Rückmeldenachricht (0201) an die Meldebehörde der leiblichen Elternteile (MB A). Die Rückmeldenachricht enthält für das Kind eine Auskunftssperre aufgrund einer Adoption (DSMeld-Schlüssel 1, § 51 Abs. 5 Nr. 2 BMG), die dann in MB A in den Datensatz des Kindes (Kind DS 1) und in die Datensätze der leiblichen Elternteile (dort in die Hinweise des beigeschriebenen Kindes) eingetragen wird. Insbesondere liegt damit in MB B die Anschrift vor, aus der das Kind zugezogen ist (DSMeld-Blatt 1213a; Schlüssel 1).  
Damit ergibt sich im laufenden Adoptionsverfahren folgendes Bild in den beteiligten Melderegistern: 




Nach Abschluss des Adoptionsverfahrens 
Nach Abschluss des Adoptionsverfahrens teilt das Standesamt, das den Geburtseintrag des adoptierten Kindes führt, den Sachverhalt der für den Datensatz des Kindes zuständigen Meldebehörde (MB B) mit der XPersonenstandsnachricht 031020 mit. Gemäß Nr. 3.1.1.1 der BMGVwV erstellt MB B daraufhin einen neuen Datensatz für das Kind (Kind DS 3) und vermerkt für den Datensatz vor der Adoption (Kind DS 2) einen Wegzug „nach unbekannt“. 



Exkurs – Leibliche Eltern verbleiben als gesetzliche Vertreter im Datensatz des Kindes 
Es gibt keine verbindlichen (melderechtlichen) Vorgaben, ob die leiblichen Elternteile während des Adoptionspflegeverhältnisses weiterhin als gesetzliche Vertreter im Datensatz des Kindes (DS 1 und DS 2) zu speichern sind. Die Vorgaben aus § 1751 Abs. 1 BGB, wonach die elterliche Sorge eines Elternteils mit Einwilligung in die Annahme ruht, lassen sowohl die Speicherung als auch die Löschung zulässig erscheinen.
Sofern die leiblichen Elternteile während des Adoptionspflegeverhältnisse weiterhin als gesetzliche Vertreter in den Datensätzen des Kindes (DS 1 und DS 2) geführt worden sind, ergibt sich nach Abschluss des Adoptionsverfahrens im besten Fall folgendes Bild:

Auch wenn die Vorgaben aus der BMGVwV nicht explizit festlegen, dass die Eintragung der leiblichen Eltern als gesetzlicher Vertreter im Datensatz des Kindes nach der Adoption zu korrigieren ist, wäre die Meldebehörde dazu grundsätzlich in der Lage. Da aber die Meldebehörde der leiblichen Elternteile über den Abschluss des Adoptionsverfahren nicht unterrichtet wird, verbleiben auch die Daten der leiblichen Elternteile als gesetzliche Vertreter im Datensatz des Kindes (DS 1).
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